
Kontakt zum Aussteller Einladung

Wolfskinder

Auf dem Brotweg von Ostpreußen 
nach Litauen 1945 - 1948

Ausstellungsort

BdV Landesverband Hessen e.V.
Haus der Heimat

Friedrichstr. 35
65185 Wiesbaden
Tel: +49 611 3601918
E-Mail: kulturreferat@bdv-hessen.de
www.bdv-hessen.de

Öffnungszeiten
Mi, Do.: 10:00 - 17:00 Uhr
Fr.: 10:00 - 14:00 Uhr

Eintritt frei 

Anmeldung erforderlich
kulturreferat@bdv-hessen.de  
oder 0611 3601918

Hinweis
Aus aktuellem Anlass wird die Ausstellung unter dem Vorbehalt 
des weiteren Verlaufs der COVID-19-Pandemie zugänglich sein. 
Änderungen vorbehalten.

Des Weiteren weisen wir darauf hin, dass die aktuellen Präventi-
onsmaßnahmen zum Schutz gegen die Ausbreitung von COVID-19 
eingehalten werden. Wir folgen damit den behördlichen Maßnahmen 
zur Eindämmung der Corona-Pandemie.

Zentrum zur Erforschung von Genozid und 
Widerstand der Bevölkerung Litauens

Didžioji g. 17/1
Vilnius 01128, Litauen
Telefon: +370 5 266 3282
E-Mail: edukacija@genocid.lt
www.genocid.lt

Botschaft der Republik 
Litauen in Deutschland

Charitestr. 9
10117 Berlin
Telefon: +49 30 890 681 0 
E-Mail: info-botschaft@mfa.lt 
http://de.mfa.lt

Landesverband Hessen e.V.

4. Juni bis 9. Juli 2021 
BdV Landesverband Hessen e.V.

Haus der Heimat, Wiesbaden

analog 
& 

digital

Die Realisierung der Ausstellung in Wiesbaden wurde gefördert durch



Als die Rote Armee 1945 Ostpreußen eroberte, wur-
den zahlreiche durch den Krieg elternlos geworde-
ne Kinder von dort vertrieben oder flüchteten nach  
Litauen, manche von ihnen später weiter nach  
Lettland oder Estland. Diese sogenannten „Wolfs-
kinder“ haben Unvorstellbares erlebt: Der Tod naher 
Angehöriger, Vergewaltigungen, Angst, Hunger und 
der Verlust ihrer Heimat waren ständige Begleiter  
ihrer Kindheit. Ihre wahre Identität und auch ihre 
deutsche Staatsangehörigkeit erhielten sie größten-
teils erst nach Ende des Ost-West-Konfliktes in den 
frühen 1990er-Jahren zurück. In der Folge kamen 
viele „Wolfskinder“ nach Deutschland als Spätaus-
siedler. Einige leben noch heute in Litauen. 

Die Ausstellung „Wolfskinder: Auf dem Brotweg 
von Ostpreußen nach Litauen 1945 - 1948“ besteht 
aus zweiundzwanzig mobilen Ständen und zehn  
Video-Monitoren. Die Stände präsentieren, gestützt 
auf authentische Berichte ehemaliger „Wolfskinder“ 
und ergänzt durch Familienfotos und Dokumente, 
geschichtliche Ereignisse in Ostpreußen. Karten 
dokumentieren den entbehrungsreichen Weg 
der Kinder aus dem zerstörten Ostpreußen nach  
Litauen und ihre Wanderschaft durch die litauischen 
Ortschaften. Auf den Monitoren sind zwölf gefilmte 
authentische Berichte in litauischer und deutscher 
Sprache (mit Untertiteln) zu sehen. 

Das Material für die Ausstellung haben das Museum 
der Okkupationen und Freiheitskämpfe beim Zent-
rum für Erforschung von Genozid und Widerstand der 
litauischen Bevölkerung, das Hugo-Scheu-Museum, 
das Litauische Zentrale Staatsarchiv, das Litauische 
Sonderarchiv, das Bundesarchiv, die Landsmann-
schaft Ostpreußen e. V., das Bildarchiv Ostpreußen 
sowie Privatarchive der Familien ehemaliger „Wolfs-
kinder“ beigesteuert. Die Ausstellung wurde mit Hil-
fe der Botschaft der Republik Litauen in Berlin, des 
in Litauen tätigen Vereins „Edelweiß-Wolfskinder“ 
sowie der Organisation „Kriegskinder“ in Gransee 
(Deutschland) umgesetzt.

Herzliche Einladung zur
virtuellen Ausstellungseröffnung

Wolfskinder

Auf dem Brotweg von Ostpreußen  
nach Litauen 1945–1948

ab Mittwoch, 2. Juni 2021, 
um 18:00 Uhr auf dem YouTube-Kanal 

CULTURE TO GO
www.youtube.com/culturetogo

Begrüßung 
Rose-Lore Scholz, Kulturreferentin des 

BdV Landesverbandes Hessen 

Grußworte
Mark Weinmeister, 

Staatssekretär für den Bereich Bundes-  
und Europaangelegenheiten in Hessen

Martynas Lukoševičius, 
Geschäftsträger a. i., Botschaft der Republik 

Litauen in Berlin

Margarete Ziegler-Raschdorf, 
Landesbeauftragte für Heimatvertriebene  

und Spätaussiedler in Hessen

Einführung in die Ausstellung 
Dr. Arūnas Bubnys, 

stellv. Direktor des Zentrums zur Erforschung 
von Völkermord und Widerstand der Bevölkerung 

Litauens in Vilnius

Abschlussworte
Siegbert Ortmann, 

Vorsitzender des BdV Landesverbandes Hessen


